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Zürich 1892 XVIII. Jahrgang N" 40 I. Oktober
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Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen, ^c^- Briefe und Gelder franko-

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 30 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für psserschweizeri|fh« Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in
Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen.

(Sunt ©djulortifel.)

~gßeved}xxet nad} ber üßltd)en g>d)aß£one

5>er JUtßantone uttb bex cSbaCßfiattfone,

¦gSirb jäßrüd) ber "gteßruf examtmrt
^Itttb [einem ^Hffensgrab gemäß fa-eirf.

^)a werben benn bie "g9affenßanbibafen
"glad? ißren aufgeroief neu $eiftesgraben,
^8ie eßrttaCs auf ber g?d}uCßattß, affo jeßf
Jîenftrf, gegäßtt uub numtnerntoeiö gefeöt.

^Ser aßer ba im ^ted)tten ober g>d?retßeu

Jpie recßfe ^fiöfuug toott'te fcßuCbig ßfeißeu,
J>er roirb baßtn, too'j.. ßödieft ober gtcüt,

gu bie ^TlafernenfdpuCe forfgefcßicßf.

Jjlucß. aus bett r>aferfänbifd)en g>el"cßicßfeu

g>off unfer 'glettgeroorßuer tr>a£ ßericßfen,
Jîroar nur elementar uub d)ronißaC.
'p'w Jlnfroort aßer tautet oft fafat".

¦gSHe ßetfjen bie brei erften gnbgenoffen "?"

<S>," fagt ber junge ^rüflhtg unt>erbroffen,
Jas finb bie ßettigett brei >7töttige gar,
5>er ^afpar, ^4TeCcßior unb "^aCtßafar."

¦ginn ßaßen roir in unferm ßfeinen Staate
^»egäßCte fünfttubswattgig ^Siffeusgrabe,
g>tafifttfcß jäßrttcß frifd)roeg nummerirt,
§>o oft fieß unfre "2tfannfcßaff refirutirt.

J>er Ceßfe nun r>on biefen gtünfunbätoangig
fftaxxxvvxl fteirteswegs aus pattjig ober ^tanjig,
^iefmeßr, wmgrengf r>ott guter ^Iacßßai*fcßaff,
3ftY> fetßer offßeCoßfe £anbe&&vaft;

"gtnb mandjex Bürger fpricßt mit $ro£C uttb
Rümmer :

Q roeß oß foCcßer tiefen ^rortfcßrittöuummer
"pie tauge noeß auf faufettt ^UtßepfüßC
£cßCäff unfer nationales g>cßamgefüßC

àioli Igg? XVIII. lsnrgsng »I? 40 I. uktodei-

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

Lrsoneint jeclen 8amstag. ^d0NNKMSNt8bkljlNgUNgKN. ^'«fs uncl kvläsr franko.

^ìls Postämter unà kuvnnanàlungen uslimeu IjsstgUuiiAsu satASAsu. franko kür àis Lenvoii: ?ür Z Noiià l?r. Z, kür S
Noià l?r. S. SV, kür RS Noià ?r. 10; kür alle Staaten à Weltpostvereins : Mr « Noià ?r. 7, kür IS ?r. 1Z. SV.

psr klôinAssvàìtsiiô l?etit?ei1o kür àis 8vnv/ei? ZV <üts. kür à8 ^uslanc! ZV <üt8. àktrûizs kür Zeìiv/càer Inssrà
dekvràsru alle /Vnnonoen-ü.gvnturvn lier 8onwei?. ?ür îru88sr8okv6i/<»^0lw In8srà Ì8î àer ^nnonvvn-Uxpöliition ^llolfLtkinvr iu
Mamburg, Lerlin, lìlailanli à Nonovol àsr Ill8kràn-àlliìdillô üdsrtra^en.

Wekrutenpriifungen.
(Zum Schulartikel.)

Werechnet nach der üblichen Schablone
Aer Altkantone und der Katbkantone,
Wird zährlich der Wekrut eXaminirt
Wnd seinem Wissensgrad gemäß taXirt.

Aa werden denn die Waffenkandidaten
Wach ihren ausgervies'neu Geistesgraden,
Wie ehmals auf der Schulbank, also zetzt

Jensirt, gezählt und nummernweis geseht.

Wer aber da im Wechnen oder Schreiben
Aie rechte Lösung wollte schuldig bleiben.
Der wird dahin, wo's böckett oder zickt,

In die Kasernenschule fortgeschickt.

Auch aus den vaterländischen Geschichten

Soll unser Weugeworbner was berichten,

Iwar nur elementar und chronikat.
Aie Antwort aber lautet oft fatal.

4 Wie heißen die drei ersten Kidgenossen ?"

G," sagt der zunge Prüfling unverdrossen,
Das sind die heiligen drei Könige gar,
Aer Kaspar, Melchior und Walthasar."

Wun haben wir in unserm kleinen Staate
Gezählte fünfundzwanzig Wiskensgrade,
Statistisch zährlich frischweg nummerirt.
So oft sich unsre Mannschaft rekrutirt.

Der letzte nun von diesen Jünsundzwanzig
Stammt keineswegs aus Aanzig oder Wanzig,
'Z.'iielrnehr, umgrenzt von guter Wachbarschaft,
Ist's selber oftbelobte Landeskraft;

Wnd mancher Würger spricht mit Groll und
Kummer :

G weh ob solcher tiefen Kortschrittsnummer
Wie lange noch auk faulem Wuhepfühl
Schläft unser nationales Schamgefühl?


	...

